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Karten unter 0 89/21 83 73 00 bei
SZ-Tickets oder wie angegeben

Andauernde Aktionen
Früchte des Herbstes – selbst gemachte Marmelade,
Familienaktion, 6-12 J., Sa., 8. Okt., So., 9. Okt., 13 Uhr;
Botanischer Garten, Menzinger Str. 61-65,
t 17861310
Kreativwerkstatt – Offenes Programm, malen und
werkeln, 2-14 J., Do., 6. Okt., Fr., 7. Okt., Mi., 12. Okt.,
14-18 Uhr; Sa., 8. Okt., So., 9. Okt., 10-18 Uhr; Kinder-
kunsthaus, Siegesstr. 23, t 33035770
Zugabe! Theater entdecken und erleben, 6-12 J., Mi.,
12. Okt., 14.30 Uhr; Kinder- und Jugendkulturwerk-
statt Pasinger Fabrik, Aug.-Exter-Str. 1, t 8888806
Alles klar? Wie wir miteinander kommunizieren, Mit-
machausstellung, 5-14 J., Do., 6. Okt., Fr., 7. Okt., Di.,
11. Okt., Mi., 12. Okt., 14-17 Uhr; Sa., 8. Okt., So.,
9. Okt., 10-17 Uhr; Kinder- und Jugendmuseum, Ar-
nulfstr. 3, t 54046440

Donnerstag, 6. Oktober
Hüpfkäfer und Sausewind, offene Kindertanzgruppe,
4-8 J., 16 Uhr; Naturwerkstatt, Basteln mit Zapfen,
4-10 J., 15 Uhr; Offene Häkel-Werkstatt für Kinder
und Erwachsene, ab 6 J., 15 Uhr; Dschungelpalast / Fei-
erwerk, Hansastr. 41, t 72488240
Comic Werkstatt, 7-11 J., nur mit Anmeldung,
14.30-16 Uhr; Glockenbachwerkstatt, Blumenstr. 7,
t 268838
Buch Club, lesen und Bücher ausleihen, 6-12 J.,
16-18 Uhr; Quax-Filiale 65 Grad Ost, Astrid-Lindgren-
Str. 65, t 94304845
Was klotzt du?!, große Spiel-Baustelle, 6-12 J., 14 Uhr;
Schulhof, Winthirpl. 6
So ein Theater(-kurs)!, 10-15 J., jd. Donnerstag, Ein-
stieg nach Absprache jederzeit möglich, 16-17.30 Uhr;
Stadtbibliothek Hasenbergl, Blodigstr. 4, t 2609208
Wir lesen vor – Lesefüchse, witzige, gruselige und
spannende Geschichten, ab 4 J., 14.30-16.30 Uhr;
Stadtbibliothek Milbertshofen, Schleißheimer Str. 340

Freitag, 7. Oktober
Münchner Sternstunden für Kinder, Führung im Aus-
stellungsraum, Planetariumsvorstellung und (bei kla-
rem Himmel) Fernrohrbeobachtungen, 17 Uhr; Bayeri-
sche Volkssternwarte München e.V., Rosenheimer
Str. 145 h, t 406239
Familien-Cafe, mit Bastelprogramm, ab 3 J., 15 Uhr;
Dschungelpalast / Feierwerk, Hansastr. 41,
t 72488240
Großes Kinderkino, Oh, wie schön ist Panama, ab 5 J.,
Münchner Stadtbibliothek, 15 Uhr; Gasteig, Rosenhei-
mer Str. 5, t 480980
Kinderredaktion, Berichte und Reportagen schreiben,
Interview machen, Comics und Fotostories gestalten
und vieles mehr, 8-15 J. 16-17.30 Uhr; Kinder- und Ju-
gendkulturwerkstatt Pasinger Fabrik, Aug.-Exter-
Str. 1, t 341676
1000 Sachen selber machen, Wunschwerkstatt mit
Kindercafe, 6-15 J., 14 Uhr; Seidlvilla, Nikolaipl. 1 b,
t 333139

Samstag, 8. Oktober
Holzwerkstatt, Stifte-Igel, ab 6 J., 15 Uhr; Dschungel-
palast / Feierwerk, Hansastr. 41, t 72488240
Der kleine Münchner, Kinderflohmarkt, nach Schät-
zen stöbern oder selbst ein Standl betreiben, 7-14 J.,
8.30-14 Uhr; Münchner Freiheit, Münchner Freiheit,
t 54046440
Stattdschungel, Kinderführung, 5-10 J., Trambahnhal-
testelle, 14 Uhr; Scheidplatz, Scheidpl., t 54404230

Sonntag, 9. Oktober
Familientag, basteln und spielen, 15-18 Uhr; Colmarer
Straße/ Ecke Rupert-Mayer-Straße, t 72488240
Early Sunday Morning – Familienfrühstück, mit Live-
Musik, Sendung mit der Maus und Bastelaktion, ab 3 J.,
10-13.30 Uhr; Dschungelpalast / Feierwerk, Han-
sastr. 41, t 72488240
Sonntagsglocke, Familienbrunch, 11 Uhr; Glocken-
bachwerkstatt, Blumenstr. 7, t 268838
Leo's Sonntagszeit, wechselnde Angebote zum Mit-
machen, Basteln, Forschen, Malen, Spielen, Entde-
cken, Gestalten, 4-14 J., 14-18 Uhr; Leo 61, Leo-
poldstr. 61, t 2609208
Spielabend, ab 3 J., 17-20.30 Uhr; Marienhof, Diener-
str. 14 - 15, t 4448828721
Kicklusion „... und alle kicken mit!“, Spieltag, ab 3 J.,
Wiese am See, 14-18 Uhr; Ostpark, Heinrich-Wieland-
Str. 24, t 12162930

Montag, 10. Oktober
Malatelier und Phantasiewerkstatt, 15.30 Uhr (3-5 J.),
16.45 Uhr (7-10 J.), Uhr; Eigenwerk und Unsinn, Breisa-
cher Str. 12, t 44429963
Trau dich!, Zirkus-Workshop, 7-14 J., 16.30-18 Uhr; Er-
lebniskraftwerk Kulti-Kids (Kultfabrik), Grafinger
Str. 6, t 62834450

Dienstag, 11. Oktober
Mal- und Phantasiewerkstatt, 4-8 J. (15.30 Uhr), 3-5 J.
(17.15 Uhr), Uhr; Eigenwerk und Unsinn, Breisacher
Str. 12, t 01778340607
Kaba Club, Kindercafé mit offenem Programm, ab 6 J.,
ohne Anmeldung, 16-18 Uhr; Quax-Filiale 65 Grad Ost,
Astrid-Lindgren-Str. 65, t 94304845
Mitmachredaktion, die redaktionelle Arbeit kennenler-
nen, eigene Texte schreiben, Buch-, Film- oder Spiele-
tipps einsprechen, Interview vorbereiten oder bei ei-
ner Live-Sendung dabei sein, ab 8 J., 15-17 Uhr; Radio-
Studio, Hansastr. 39, t 72488488
Wir lesen vor – Lesefüchse, 5-12 J., 15-16 Uhr; Stadtbi-
bliothek Maxvorstadt, Aug.enstr. 92, t 525685
Wir lesen vor – Lesefüchse, 5-12 J., 15-16 Uhr; Stadtbi-
bliothek Schwabing, Hohenzollernstr. 16,
t 45213630

Mittwoch, 12. Oktober
MimKi, Experimentier- und Kulturtreff, 4-8 J.,
14.30-15.30 Uhr; Deutsches Museum, Museumsin-
sel 1, t 2179411
Bastelkiste, Fabelhafte Flattermänner, 4-12 J., 15 Uhr;
Dschungelpalast / Feierwerk, Hansastr. 41,
t 72488240
Trommel Workshop, 6-15 J., 15.30 Uhr; Haus am
Schuttberg, Belgradstr. 169, t 2609208
Kunstatelier, 6-12 J., keine Anmeldung erforderlich,
16-18 Uhr; Werkelbude, Kreativcafe, ab 2 J.,
9.30-11.30 Uhr; Quax-Filiale 65 Grad Ost, Astrid-Lind-
gren-Str. 65, t 94304845
Star Wars Reads Day, 7-12 J., 14 Uhr; Stadtbibliothek
Bogenhausen, Rosenkavalierpl. 16, t 9287810

Der schönste Platz der Welt ist für die Olchi-
Familie ihre Müllkippe in Schmuddelfing.
Denn dort liegen lauter leckere Sachen her-
um, mit denen die Olchis ihren nimmermü-
den Appetit stillen können. Doch jetzt ha-
ben die Olchi-Kinder Schulferien und in de-
nen wollen sie ähnlich wie die Menschen-
kinder etwas Aufregendes unternehmen.
Schließlich kennen sie zu Hause bereits al-
le Kröten und Kakerlaken beim Vornamen.
Da schlägt Olchi-Papa vor, an der Nordsee
Tante Olga ihren Sohn Othello zu besu-
chen. Kaum sind sie dort angekommen,
stoßen sie auf ein altes Schiffswrack. Auf
dem soll der gefürchtete schwarze Pirat
spuken und einen geheimen Schatz bewa-
chen. Klar, dass die furchtlosen Olchi-Kin-
der sich auf das Geisterschiff schleichen,
um den Schatz zu suchen. . .

Die Kammerpuppenspiele Bielefeld
zeigten 2014 bereits „Die Olchis und der
Geist der blauen Berge“ im Bürgersaal

Fürstenried. Wegen der großen Nachfrage
kehren sie nun mit dem Abenteuer „Die Ol-
chis und der schwarze Pirat“, einer weite-
ren Bühnenadaption nach einer Buchvorla-
ge des Münchner Autors Erhard Dietl, dort-
hin zurück. „Unsere Puppen sind einen Me-
ter groß; dazu haben wir für einige Charak-
tere wie etwa den Olchi-Opa eine spezielle
Mechanik entwickelt, so dass er sein Maul
öffnen und tatsächlich eine Dose verspei-
sen kann“, sagt Theaterleiter Stefan Küh-
nel. Der im übrigen den „Umweltaspekt“
an den Olchi-Geschichten besonders
schätzt. „Natürlich sind Dietls Buchvorla-
gen in erster Linie urkomisch – trotzdem
sind die Abfallverliebten Olchis so etwas
wie Gegenpole zu unserer Wegwerfgesell-
schaft“, sagt Kühnel.  barbara hordych

Die Olchis und der schwarze Pirat, Mo. 12. Okt. bis
Mo. 17. Okt., je 16.30 Uhr, Bürgersaal Fürstenried,
Züricher Str. 35, t 0180 - 605 04 00

A uch in diesem Jahr amüsierte Stefan
Murr wieder in der Rolle des ehema-
ligen Verteidigungsministers Karl-

Theodor zu Guttenberg im Singspiel beim
Nockherberg – heuer spukte er im Gehirn
von Horst Seehofer herum. „Das ist schon
eine Figur, die besonderen Spaß macht,
blaublütig, schwadronierend und ein we-
nig hochmütig“, erklärt der Schauspieler
aus Bad Tölz bei einem Treffen in seiner
Wahlheimat München. Der Reiz dieses Cha-
rakters liege für ihn genau darin, dass er
„so schön weit weg“ von seiner eigenen Per-
sönlichkeit sei, sagt Murr und lacht.

Auf Adel verzichteten deshalb auch er
und sein Mitstreiter, der Schauspieler und
Musiker Heinz-Josef Braun, als sie 2012 ih-
re ganz eigene und bairische Hörspielversi-
on des Märchens „Schnewittchen“ heraus-
brachten: „Wir haben uns gegen eine Prin-
zenrolle entschieden, bei uns ist es Xaver,
der Sohn des Kochs, der das schlafende
Schneewittchen erlöst“, sagt Murr. Ihre
mittlerweile drei Bayerischen Märchenbe-
arbeitungen, bereichert um selbst kompo-
nierte Lieder, erwiesen sich als so erfolg-

reich, dass sie beschlossen, einen ganz eige-
nen Stoff zu wagen: Murr und Braun grif-
fen die Idee eines BR-Redakteurs auf und
entwickelten eine auf einer Almwiese zwi-
schen Insekten spielende Handlung: Titel-
figur ist die Käfer-Dame Mary mitsamt ih-
rer Freunde, der Psychologin Frau Dr. We-
berknecht, den immer in Beziehungspro-
blemen steckenden Mistkäfer Erwin und
dem Totengräberkäfer Boandl (nicht von
ungefähr verkörpert Murr seit Jahren im
„Brandner Kaspar“ am Volkstheater den ju-
gendlichen Liebhaber Flori). Im ersten „In-
sektenkrimi“ mussten die vier Protagonis-
ten eine Kakerlaken-Mafia aus Marys
Tankstellen-Restaurant vertreiben.

An diesem Sonntag hat nun der zwei-
te Insekten-Krimi, „Käfer Mary und Graf
Bremsula“, Premiere im Mathäser. Dieses
Mal ist es eine Blutsauger-Gang unter Füh-
rung von Graf Bremsula, die Käfer Mary
und ihren Freunden zu schaffen macht:
Weil es wochenlang ununterbrochen regne-
te, bleiben die Urlauber auf der Almwiese
aus. Weshalb Graf Bremsula und seinen
Blutsaugern die angestammten Anflugzie-

le fehlen. Von Hunger getrieben, beginnen
sie nun, sich auf die Insekten zu stürzen
und diese auszusagen. So dass wieder ein-
mal Marys Einfallsreichtum gefragt ist.

Mittlerweile habe sich die Zusammenar-
beit mit Heinz-Josef Braun zu einem zwei-
ten Standbein neben den Film- und Fern-
seharbeiten entwickelt – ein „Taunuskri-
mi“ und die neue Fernsehserie „Freiwillig
Feuerwehrfrau“ laufen demnächst im

ZDF. Rund 20 000 Exemplare ihrer CD-
Werke haben sie verkauft, dazu kommen
300 absolvierte Auftritte in Grundschulen
und auf Bühnen, sagt Murr. Die Stücke ent-
stehen nach wie vor an einem Schreibtisch,
der in Brauns Haus in Grünwald stehe.
„Ein Rechner, zwei Stühle. Zwei reden, ei-
ner tippt“, erklärt Murr das System ihrer
Zusammenarbeit, die im übrigen sehr har-
monisch verlaufe.

Murr und Braun schlüpfen in praktisch
alle Rollen – mit Ausnahme von Käfer Ma-
ry, die von Brauns Frau, der Schauspielerin
Johanna Bittenbinder, gesprochen wird.
Gesungen und gestritten wird selbstver-
ständlich auf Bayerisch – wobei im neuen
Insektenkrimi auch „Transsylvanisch“ zu
hören ist. Eine Reminiszenz an die Heimat
des blutgierigen Graf Bremsula und seiner
wunderbar zickigen, blutjungen Gattin Ma-
xi von Zeckenstein.  barbara hordych

Käfer Mary und Graf Bremsula, So., 9. Okt., 11 Uhr,
Mathäser Filmpalast, Kino 1, Bayerstr. 3-5 (Restkar-
ten an der Tageskasse); So., 30. Okt., 11 Uhr, Münch-
ner Marionettentheater, Blumenstr. 32, t 26 57 12

Nordsee statt Schmuddelfing
Figurentheater Die Kammerpuppenspiele Bielefeld zeigen
„Die Olchis und der schwarze Pirat“ im Bürgersaal Fürstenried

Im vergangenen Herbst erfüllte sich die
Schauspielerin, Kabarettistin und Sänge-
rin Christiane Brammer mit der Eröffnung
des Münchner Hofspielhauses im Zentrum
der Stadt einen Herzenswunsch. Rund ein
Jahr später gibt es dort eine Neuerung.
„Wir haben jetzt neben Operetten und an-
spruchsvollem Theater für Erwachsene
auch ein Angebot für Kinder“, sagt Marle-
ne Eder. Sie ist im Hofspielhaus für die Or-
ganisation und Planung der Veranstaltun-
gen zuständig. Und schlug Manuela Rade-
makers „Theater Lulu“ mit drei Produktio-
nen als Auftakt der Reihe vor. „Ich habe ih-
re Aufführung ’Der kleine Prinz reist zum
blauen Stern’ erlebt und war begeistert“,
sagt Eder. Insbesondere das Bühnenbild,
in dem die Theatermacherin mit ihren Fi-
guren agiere, habe sie bezaubert. So dass
sie sich die „Prinzen“-Inszenierung unbe-
dingt als Weihnachtsstück sichern wollte.
(Sonntag, 18. Dezember, 14. 30 Uhr).

Doch vorher sind erst einmal Radema-
kers Bearbeitungen der Andersen-Mär-
chen „Prinzessin Erbse geht auf die Reise“
und danach „Des Kaisers neue Kleider sind
wundersam“ (Sonntag, 13. November,
14.30 Uhr) im Hofspielhaus zu sehen. Die
Stücke des Theater Lulu sind interaktiv,
„die Kinder können nach der Vorstellung
die Bühne betreten, sich anschauen, woher
die Figuren kommen und diese anfassen“,
erklärt Eder. Künftig soll es auch nach den
Vorführungen Workshops geben, in denen
die jungen Besucher ihre eigenen Figuren
basteln können.  barbara hordych

Prinzessin Erbse geht auf die Reise, ab 3 J., Sonn-
tag, 9. Okt., 14.30 Uhr, Theater Hofspielhaus, Fal-
kenturmstraße 8, t 24 20 93 33

„Manche Hähne glauben, dass die Sonne
ihretwegen aufgeht“, stellte schon Theo-
dor Fontane launig fest. Ähnlich verhält es
sich mit dem Gockel in „Chantecler“, einer
altfranzösischen Tierfabel von Edmond
Rostand: Sie handelt vom Hahn, der
glaubt, dass nur er den Tag durch sein mor-
gendliches Krähen herbeiführt. Keinem
will er glauben, dass die Sonne auch ohne
seinen Weckruf aufgehen würde. Bis er ei-
nes Besseren belehrt wird. Da in Fabeln Tie-
re menschliche Eigenschaften besitzen,
fällt die Übertragung in ein anderes Um-
feld nicht schwer.

Das zeigen die beiden „Pyromantiker“
aus Berlin in ihrem Gastspiel „Und der
Hahn hat immer Recht“: Da geht es zwi-
schen Mann und Frau schon morgens los.
Wer ist dran mit Frühstück? Sie oder Er?
Und wo sind die Eier? Die Alltagsabbildung
gerät nicht zuletzt deshalb wunderbar ko-
misch, weil alle Kostüme und Requisiten
gehäkelt sind – vom Morgenmantel über
die Blumenvase bis hin zum Toastbrot. So-
gar der Kaffee, der aus der Kanne fließt, ist
gehandarbeitet. Aber dann öffnet sich der
Einbauschrank und verwandelt sich in ei-
ne Puppenbühne. Und das Spiel um festge-
legtes Rollenverhalten beginnt erneut, die-
ses Mal zwischen einem Hahn und seinen
Hennen. Er, der die Sonne weckt, ist der
Held des Hühnerhofs und die Damen lie-
gen ihm zu Füßen. Bis ein Schnupfen die
Wahrheit ans Licht bringt. . ..  by

Und der Hahn hat immer Recht, ab 5 J., Fr., 7. Okt.,
15 Uhr und Sa. 8. Okt. , 16 Uhr, Schauburg-Theater
der Jugend, Franz-Joseph-Str. 47, t 23 33 71 55

Das Ganze erinnert nicht von ungefähr an
ein beliebtes Kinderspiel – auf das sich al-
lerdings in diesem Falle Zeichner wie
Quint Buchholz oder Rotraut Susanne Ber-
ner und Autoren wie Arne Rautenberg,
Heinz Janisch oder Isabel Abedi eingelas-
sen haben. Insgesamt 31 renommierte
Künstler der Kinderbuchszene haben je-
weils ein Bild gezeichnet oder einen Text
geschrieben, nur in Kenntnis des direkten
Vorgängers. Was davor geschah und was
nach ihnen geschehen würde, wussten sie
dabei nicht. Herausgekommen ist ein bun-
ter Reigen originärer Texte und Bilder, die
zusammen eine ganz eigene Geschichte er-
geben. Herausgeberin Christine Knödler
stellt das im Mixtvision-Verlag erschiene-
ne Buch-Experiment „Das Schaf im him-
melblauen Morgenmantel“ im Kinder-
kunsthaus mit einer Diskussion und Aus-
stellung aller Illustrationen vor.  by

Das Schaf im himmelblauen Morgenmantel, Di.,
11. Okt., 19.30 Uhr, Kinderkunsthaus, Siegesstr. 23

Viel braucht der ehemalige Berufsschulleh-
rer Lothar Vogt nicht, um sich vom gemütli-
chen älteren Herrn in den Zauberer „Beru-
za“ zu verwandeln: Die Zauberhose seines
Opas, eine Glitzerweste, Zylinder und Stab
– und schon ist der Magier komplett. So-
dann tauschen große Würfel auf geheim-
nisvolle Weise die Plätze und die jungen Zu-
schauer fragen sich, wo nun eigentlich die
beiden Zauberhasen stecken. Mit diesen

und anderen Kunststücken verzauberte
Vogt übrigens vor Jahrzehnten seinen da-
maligen Schüler Alexander Krist. Der ihm
heute im Magischen Salon, einer Neben-
bühne von „Krist & Münch“, die Plattform
für eine eigene Kindershow bereitet.  by

Kinder-Zaubershow Nr. 2 mit Lothar Vogt, 4-8 J.,
So., 9. Okt., 14 Uhr, Magischer Salon im Krist &
Münch, Unterer Anger 3, t 54 80 99 50

Ungewiss, was
nachher kommt
Ausstellung im Kinderkunsthaus

Adel
auf Reisen
Theater Neue Reihe für Kinder

Keine Prinzenrolle
Hörspiel Stefan Murr und Heinz-Josef Braun bringen ihren zweiten musikalisch-bairischen Insektenkrimi heraus.

Im Mathäser Filmpalast und im Marionettentheater präsentieren sie „Käfer Mary und Graf Bremsula“

Fabel mit
Nadel und Faden
Figurentheater in der Schauburg

Auf Suche nach den Zauberhasen
Show Lothar Vogt alias „Beruza“ verblüfft mit Magie für Kinder

Allen Warnungen zum Trotz machen die beiden Olchi-Kinder Bekanntschaft
mit dem gefürchteten schwarzen Piraten. Doch wer verbirgt sich eigentlich
hinter dessen grauseligem Äußeren?  FOTO: KAMMERPUPPENSPIELE BIELEFELD

Sein Krähen sorgt für den Sonnenauf-
gang – glaubt dieser Hahn.  FOTO: DIGIPOTT

Kurz vor dem Biss: „Käfer Mary
und Graf Bremsula“. FOTO: MURR/BRAUN

Kinder & Familie

Stefan Murr (links) stammt aus Bad Tölz - der bairische Zungenschlag seiner Figuren ist auch dort verortet. Sein musizierender und schauspielernder Autoren-
kollege Heinz-Josef Braun (hinten) und dessen Frau Johanna Bittenbinder (rechts) steuern mit ihren Figuren das Münchnerische bei.  FOTO: ROBERT HAAS
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CINEMA 3D (OV) (EnglF) Do. 19.15, Fr. 17.45, Sa. 14.45  CINEMAXX 3D 20.00   

MATHÄSER 3D Do. 16.30, 22.30, Fr. 16.30, 19.30, 23.00, Sa. 13.30, 19.30, 23.00,  

So. 13.30, 22.30, Mo. 16.30, 20.10, 23.30, Di. 16.30, 19.30, 22.30, Mi. 16.30, 20.00, 23.00  

2D 10.00, 13.30, Sa./So. a. 16.30, So. a. 20.00 3D (OV) (EnglF) Do./Mi. 20.00, Sa. 22.30   

2D (OV) (EnglF) Sa./So. 10.00 MÜNCHNER FREIHEIT 3D 14.30, 19.15, 21.45  MUSEUM- 
Lichtspiele (OV) (EnglF) 16.15, 20.25, 23.15  ROYAL 3D 14.00, 16.45, 19.30, 22.15   

CINEMA Dachau 3D Do.-Mo./Mi. 15.00, 20.00 2D Do./Fr., Mo.-Mi. 17.00, Sa./So. 16.50   

CINEPLEX Erding 3D 15.20, 17.30, 19.30, 21.45, So. a. 12.40  CINEPLEX Germering 

3D Do.-So. 14.45, 17.00, 20.00, 22.15  CINEPLEX Neufahrn 3D 17.10, 21.45, Do./Fr.,  

So.-Mi. 15.05, Do.-So., Di.-Mi. 19.30, Mo. a. 19.10  2D 14.50, 17.15, Do.-So., Di.-Mi. 19.10 

„ Faszinierende Bilder
        von Tim Burton“– TV Movie

       „Tolle Effekte,
spannende Geschichte“– Bild.de 

„
        v

JETZT IM KINO. IN 3D.
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Karten unter 0 89/21 83 73 00 bei
SZ-Tickets oder wie angegeben

Andauernde Aktionen
Früchte des Herbstes – selbst gemachte Marmelade,
Familienaktion, 6-12 J., Sa., 8. Okt., So., 9. Okt., 13 Uhr;
Botanischer Garten, Menzinger Str. 61-65,
t 17861310
Kreativwerkstatt – Offenes Programm, malen und
werkeln, 2-14 J., Do., 6. Okt., Fr., 7. Okt., Mi., 12. Okt.,
14-18 Uhr; Sa., 8. Okt., So., 9. Okt., 10-18 Uhr; Kinder-
kunsthaus, Siegesstr. 23, t 33035770
Zugabe! Theater entdecken und erleben, 6-12 J., Mi.,
12. Okt., 14.30 Uhr; Kinder- und Jugendkulturwerk-
statt Pasinger Fabrik, Aug.-Exter-Str. 1, t 8888806
Alles klar? Wie wir miteinander kommunizieren, Mit-
machausstellung, 5-14 J., Do., 6. Okt., Fr., 7. Okt., Di.,
11. Okt., Mi., 12. Okt., 14-17 Uhr; Sa., 8. Okt., So.,
9. Okt., 10-17 Uhr; Kinder- und Jugendmuseum, Ar-
nulfstr. 3, t 54046440

Donnerstag, 6. Oktober
Hüpfkäfer und Sausewind, offene Kindertanzgruppe,
4-8 J., 16 Uhr; Naturwerkstatt, Basteln mit Zapfen,
4-10 J., 15 Uhr; Offene Häkel-Werkstatt für Kinder
und Erwachsene, ab 6 J., 15 Uhr; Dschungelpalast / Fei-
erwerk, Hansastr. 41, t 72488240
Comic Werkstatt, 7-11 J., nur mit Anmeldung,
14.30-16 Uhr; Glockenbachwerkstatt, Blumenstr. 7,
t 268838
Buch Club, lesen und Bücher ausleihen, 6-12 J.,
16-18 Uhr; Quax-Filiale 65 Grad Ost, Astrid-Lindgren-
Str. 65, t 94304845
Was klotzt du?!, große Spiel-Baustelle, 6-12 J., 14 Uhr;
Schulhof, Winthirpl. 6
So ein Theater(-kurs)!, 10-15 J., jd. Donnerstag, Ein-
stieg nach Absprache jederzeit möglich, 16-17.30 Uhr;
Stadtbibliothek Hasenbergl, Blodigstr. 4, t 2609208
Wir lesen vor – Lesefüchse, witzige, gruselige und
spannende Geschichten, ab 4 J., 14.30-16.30 Uhr;
Stadtbibliothek Milbertshofen, Schleißheimer Str. 340

Freitag, 7. Oktober
Münchner Sternstunden für Kinder, Führung im Aus-
stellungsraum, Planetariumsvorstellung und (bei kla-
rem Himmel) Fernrohrbeobachtungen, 17 Uhr; Bayeri-
sche Volkssternwarte München e.V., Rosenheimer
Str. 145 h, t 406239
Familien-Cafe, mit Bastelprogramm, ab 3 J., 15 Uhr;
Dschungelpalast / Feierwerk, Hansastr. 41,
t 72488240
Großes Kinderkino, Oh, wie schön ist Panama, ab 5 J.,
Münchner Stadtbibliothek, 15 Uhr; Gasteig, Rosenhei-
mer Str. 5, t 480980
Kinderredaktion, Berichte und Reportagen schreiben,
Interview machen, Comics und Fotostories gestalten
und vieles mehr, 8-15 J. 16-17.30 Uhr; Kinder- und Ju-
gendkulturwerkstatt Pasinger Fabrik, Aug.-Exter-
Str. 1, t 341676
1000 Sachen selber machen, Wunschwerkstatt mit
Kindercafe, 6-15 J., 14 Uhr; Seidlvilla, Nikolaipl. 1 b,
t 333139

Samstag, 8. Oktober
Holzwerkstatt, Stifte-Igel, ab 6 J., 15 Uhr; Dschungel-
palast / Feierwerk, Hansastr. 41, t 72488240
Der kleine Münchner, Kinderflohmarkt, nach Schät-
zen stöbern oder selbst ein Standl betreiben, 7-14 J.,
8.30-14 Uhr; Münchner Freiheit, Münchner Freiheit,
t 54046440
Stattdschungel, Kinderführung, 5-10 J., Trambahnhal-
testelle, 14 Uhr; Scheidplatz, Scheidpl., t 54404230

Sonntag, 9. Oktober
Familientag, basteln und spielen, 15-18 Uhr; Colmarer
Straße/ Ecke Rupert-Mayer-Straße, t 72488240
Early Sunday Morning – Familienfrühstück, mit Live-
Musik, Sendung mit der Maus und Bastelaktion, ab 3 J.,
10-13.30 Uhr; Dschungelpalast / Feierwerk, Han-
sastr. 41, t 72488240
Sonntagsglocke, Familienbrunch, 11 Uhr; Glocken-
bachwerkstatt, Blumenstr. 7, t 268838
Leo's Sonntagszeit, wechselnde Angebote zum Mit-
machen, Basteln, Forschen, Malen, Spielen, Entde-
cken, Gestalten, 4-14 J., 14-18 Uhr; Leo 61, Leo-
poldstr. 61, t 2609208
Spielabend, ab 3 J., 17-20.30 Uhr; Marienhof, Diener-
str. 14 - 15, t 4448828721
Kicklusion „... und alle kicken mit!“, Spieltag, ab 3 J.,
Wiese am See, 14-18 Uhr; Ostpark, Heinrich-Wieland-
Str. 24, t 12162930

Montag, 10. Oktober
Malatelier und Phantasiewerkstatt, 15.30 Uhr (3-5 J.),
16.45 Uhr (7-10 J.), Uhr; Eigenwerk und Unsinn, Breisa-
cher Str. 12, t 44429963
Trau dich!, Zirkus-Workshop, 7-14 J., 16.30-18 Uhr; Er-
lebniskraftwerk Kulti-Kids (Kultfabrik), Grafinger
Str. 6, t 62834450

Dienstag, 11. Oktober
Mal- und Phantasiewerkstatt, 4-8 J. (15.30 Uhr), 3-5 J.
(17.15 Uhr), Uhr; Eigenwerk und Unsinn, Breisacher
Str. 12, t 01778340607
Kaba Club, Kindercafé mit offenem Programm, ab 6 J.,
ohne Anmeldung, 16-18 Uhr; Quax-Filiale 65 Grad Ost,
Astrid-Lindgren-Str. 65, t 94304845
Mitmachredaktion, die redaktionelle Arbeit kennenler-
nen, eigene Texte schreiben, Buch-, Film- oder Spiele-
tipps einsprechen, Interview vorbereiten oder bei ei-
ner Live-Sendung dabei sein, ab 8 J., 15-17 Uhr; Radio-
Studio, Hansastr. 39, t 72488488
Wir lesen vor – Lesefüchse, 5-12 J., 15-16 Uhr; Stadtbi-
bliothek Maxvorstadt, Aug.enstr. 92, t 525685
Wir lesen vor – Lesefüchse, 5-12 J., 15-16 Uhr; Stadtbi-
bliothek Schwabing, Hohenzollernstr. 16,
t 45213630

Mittwoch, 12. Oktober
MimKi, Experimentier- und Kulturtreff, 4-8 J.,
14.30-15.30 Uhr; Deutsches Museum, Museumsin-
sel 1, t 2179411
Bastelkiste, Fabelhafte Flattermänner, 4-12 J., 15 Uhr;
Dschungelpalast / Feierwerk, Hansastr. 41,
t 72488240
Trommel Workshop, 6-15 J., 15.30 Uhr; Haus am
Schuttberg, Belgradstr. 169, t 2609208
Kunstatelier, 6-12 J., keine Anmeldung erforderlich,
16-18 Uhr; Werkelbude, Kreativcafe, ab 2 J.,
9.30-11.30 Uhr; Quax-Filiale 65 Grad Ost, Astrid-Lind-
gren-Str. 65, t 94304845
Star Wars Reads Day, 7-12 J., 14 Uhr; Stadtbibliothek
Bogenhausen, Rosenkavalierpl. 16, t 9287810

Der schönste Platz der Welt ist für die Olchi-
Familie ihre Müllkippe in Schmuddelfing.
Denn dort liegen lauter leckere Sachen her-
um, mit denen die Olchis ihren nimmermü-
den Appetit stillen können. Doch jetzt ha-
ben die Olchi-Kinder Schulferien und in de-
nen wollen sie ähnlich wie die Menschen-
kinder etwas Aufregendes unternehmen.
Schließlich kennen sie zu Hause bereits al-
le Kröten und Kakerlaken beim Vornamen.
Da schlägt Olchi-Papa vor, an der Nordsee
Tante Olga ihren Sohn Othello zu besu-
chen. Kaum sind sie dort angekommen,
stoßen sie auf ein altes Schiffswrack. Auf
dem soll der gefürchtete schwarze Pirat
spuken und einen geheimen Schatz bewa-
chen. Klar, dass die furchtlosen Olchi-Kin-
der sich auf das Geisterschiff schleichen,
um den Schatz zu suchen. . .

Die Kammerpuppenspiele Bielefeld
zeigten 2014 bereits „Die Olchis und der
Geist der blauen Berge“ im Bürgersaal

Fürstenried. Wegen der großen Nachfrage
kehren sie nun mit dem Abenteuer „Die Ol-
chis und der schwarze Pirat“, einer weite-
ren Bühnenadaption nach einer Buchvorla-
ge des Münchner Autors Erhard Dietl, dort-
hin zurück. „Unsere Puppen sind einen Me-
ter groß; dazu haben wir für einige Charak-
tere wie etwa den Olchi-Opa eine spezielle
Mechanik entwickelt, so dass er sein Maul
öffnen und tatsächlich eine Dose verspei-
sen kann“, sagt Theaterleiter Stefan Küh-
nel. Der im übrigen den „Umweltaspekt“
an den Olchi-Geschichten besonders
schätzt. „Natürlich sind Dietls Buchvorla-
gen in erster Linie urkomisch – trotzdem
sind die Abfallverliebten Olchis so etwas
wie Gegenpole zu unserer Wegwerfgesell-
schaft“, sagt Kühnel.  barbara hordych

Die Olchis und der schwarze Pirat, Mo. 12. Okt. bis
Mo. 17. Okt., je 16.30 Uhr, Bürgersaal Fürstenried,
Züricher Str. 35, t 0180 - 605 04 00

A uch in diesem Jahr amüsierte Stefan
Murr wieder in der Rolle des ehema-
ligen Verteidigungsministers Karl-

Theodor zu Guttenberg im Singspiel beim
Nockherberg – heuer spukte er im Gehirn
von Horst Seehofer herum. „Das ist schon
eine Figur, die besonderen Spaß macht,
blaublütig, schwadronierend und ein we-
nig hochmütig“, erklärt der Schauspieler
aus Bad Tölz bei einem Treffen in seiner
Wahlheimat München. Der Reiz dieses Cha-
rakters liege für ihn genau darin, dass er
„so schön weit weg“ von seiner eigenen Per-
sönlichkeit sei, sagt Murr und lacht.

Auf Adel verzichteten deshalb auch er
und sein Mitstreiter, der Schauspieler und
Musiker Heinz-Josef Braun, als sie 2012 ih-
re ganz eigene und bairische Hörspielversi-
on des Märchens „Schnewittchen“ heraus-
brachten: „Wir haben uns gegen eine Prin-
zenrolle entschieden, bei uns ist es Xaver,
der Sohn des Kochs, der das schlafende
Schneewittchen erlöst“, sagt Murr. Ihre
mittlerweile drei Bayerischen Märchenbe-
arbeitungen, bereichert um selbst kompo-
nierte Lieder, erwiesen sich als so erfolg-

reich, dass sie beschlossen, einen ganz eige-
nen Stoff zu wagen: Murr und Braun grif-
fen die Idee eines BR-Redakteurs auf und
entwickelten eine auf einer Almwiese zwi-
schen Insekten spielende Handlung: Titel-
figur ist die Käfer-Dame Mary mitsamt ih-
rer Freunde, der Psychologin Frau Dr. We-
berknecht, den immer in Beziehungspro-
blemen steckenden Mistkäfer Erwin und
dem Totengräberkäfer Boandl (nicht von
ungefähr verkörpert Murr seit Jahren im
„Brandner Kaspar“ am Volkstheater den ju-
gendlichen Liebhaber Flori). Im ersten „In-
sektenkrimi“ mussten die vier Protagonis-
ten eine Kakerlaken-Mafia aus Marys
Tankstellen-Restaurant vertreiben.

An diesem Sonntag hat nun der zwei-
te Insekten-Krimi, „Käfer Mary und Graf
Bremsula“, Premiere im Mathäser. Dieses
Mal ist es eine Blutsauger-Gang unter Füh-
rung von Graf Bremsula, die Käfer Mary
und ihren Freunden zu schaffen macht:
Weil es wochenlang ununterbrochen regne-
te, bleiben die Urlauber auf der Almwiese
aus. Weshalb Graf Bremsula und seinen
Blutsaugern die angestammten Anflugzie-

le fehlen. Von Hunger getrieben, beginnen
sie nun, sich auf die Insekten zu stürzen
und diese auszusagen. So dass wieder ein-
mal Marys Einfallsreichtum gefragt ist.

Mittlerweile habe sich die Zusammenar-
beit mit Heinz-Josef Braun zu einem zwei-
ten Standbein neben den Film- und Fern-
seharbeiten entwickelt – ein „Taunuskri-
mi“ und die neue Fernsehserie „Freiwillig
Feuerwehrfrau“ laufen demnächst im

ZDF. Rund 20 000 Exemplare ihrer CD-
Werke haben sie verkauft, dazu kommen
300 absolvierte Auftritte in Grundschulen
und auf Bühnen, sagt Murr. Die Stücke ent-
stehen nach wie vor an einem Schreibtisch,
der in Brauns Haus in Grünwald stehe.
„Ein Rechner, zwei Stühle. Zwei reden, ei-
ner tippt“, erklärt Murr das System ihrer
Zusammenarbeit, die im übrigen sehr har-
monisch verlaufe.

Murr und Braun schlüpfen in praktisch
alle Rollen – mit Ausnahme von Käfer Ma-
ry, die von Brauns Frau, der Schauspielerin
Johanna Bittenbinder, gesprochen wird.
Gesungen und gestritten wird selbstver-
ständlich auf Bayerisch – wobei im neuen
Insektenkrimi auch „Transsylvanisch“ zu
hören ist. Eine Reminiszenz an die Heimat
des blutgierigen Graf Bremsula und seiner
wunderbar zickigen, blutjungen Gattin Ma-
xi von Zeckenstein.  barbara hordych

Käfer Mary und Graf Bremsula, So., 9. Okt., 11 Uhr,
Mathäser Filmpalast, Kino 1, Bayerstr. 3-5 (Restkar-
ten an der Tageskasse); So., 30. Okt., 11 Uhr, Münch-
ner Marionettentheater, Blumenstr. 32, t 26 57 12

Nordsee statt Schmuddelfing
Figurentheater Die Kammerpuppenspiele Bielefeld zeigen
„Die Olchis und der schwarze Pirat“ im Bürgersaal Fürstenried

Im vergangenen Herbst erfüllte sich die
Schauspielerin, Kabarettistin und Sänge-
rin Christiane Brammer mit der Eröffnung
des Münchner Hofspielhauses im Zentrum
der Stadt einen Herzenswunsch. Rund ein
Jahr später gibt es dort eine Neuerung.
„Wir haben jetzt neben Operetten und an-
spruchsvollem Theater für Erwachsene
auch ein Angebot für Kinder“, sagt Marle-
ne Eder. Sie ist im Hofspielhaus für die Or-
ganisation und Planung der Veranstaltun-
gen zuständig. Und schlug Manuela Rade-
makers „Theater Lulu“ mit drei Produktio-
nen als Auftakt der Reihe vor. „Ich habe ih-
re Aufführung ’Der kleine Prinz reist zum
blauen Stern’ erlebt und war begeistert“,
sagt Eder. Insbesondere das Bühnenbild,
in dem die Theatermacherin mit ihren Fi-
guren agiere, habe sie bezaubert. So dass
sie sich die „Prinzen“-Inszenierung unbe-
dingt als Weihnachtsstück sichern wollte.
(Sonntag, 18. Dezember, 14. 30 Uhr).

Doch vorher sind erst einmal Radema-
kers Bearbeitungen der Andersen-Mär-
chen „Prinzessin Erbse geht auf die Reise“
und danach „Des Kaisers neue Kleider sind
wundersam“ (Sonntag, 13. November,
14.30 Uhr) im Hofspielhaus zu sehen. Die
Stücke des Theater Lulu sind interaktiv,
„die Kinder können nach der Vorstellung
die Bühne betreten, sich anschauen, woher
die Figuren kommen und diese anfassen“,
erklärt Eder. Künftig soll es auch nach den
Vorführungen Workshops geben, in denen
die jungen Besucher ihre eigenen Figuren
basteln können.  barbara hordych

Prinzessin Erbse geht auf die Reise, ab 3 J., Sonn-
tag, 9. Okt., 14.30 Uhr, Theater Hofspielhaus, Fal-
kenturmstraße 8, t 24 20 93 33

„Manche Hähne glauben, dass die Sonne
ihretwegen aufgeht“, stellte schon Theo-
dor Fontane launig fest. Ähnlich verhält es
sich mit dem Gockel in „Chantecler“, einer
altfranzösischen Tierfabel von Edmond
Rostand: Sie handelt vom Hahn, der
glaubt, dass nur er den Tag durch sein mor-
gendliches Krähen herbeiführt. Keinem
will er glauben, dass die Sonne auch ohne
seinen Weckruf aufgehen würde. Bis er ei-
nes Besseren belehrt wird. Da in Fabeln Tie-
re menschliche Eigenschaften besitzen,
fällt die Übertragung in ein anderes Um-
feld nicht schwer.

Das zeigen die beiden „Pyromantiker“
aus Berlin in ihrem Gastspiel „Und der
Hahn hat immer Recht“: Da geht es zwi-
schen Mann und Frau schon morgens los.
Wer ist dran mit Frühstück? Sie oder Er?
Und wo sind die Eier? Die Alltagsabbildung
gerät nicht zuletzt deshalb wunderbar ko-
misch, weil alle Kostüme und Requisiten
gehäkelt sind – vom Morgenmantel über
die Blumenvase bis hin zum Toastbrot. So-
gar der Kaffee, der aus der Kanne fließt, ist
gehandarbeitet. Aber dann öffnet sich der
Einbauschrank und verwandelt sich in ei-
ne Puppenbühne. Und das Spiel um festge-
legtes Rollenverhalten beginnt erneut, die-
ses Mal zwischen einem Hahn und seinen
Hennen. Er, der die Sonne weckt, ist der
Held des Hühnerhofs und die Damen lie-
gen ihm zu Füßen. Bis ein Schnupfen die
Wahrheit ans Licht bringt. . ..  by

Und der Hahn hat immer Recht, ab 5 J., Fr., 7. Okt.,
15 Uhr und Sa. 8. Okt. , 16 Uhr, Schauburg-Theater
der Jugend, Franz-Joseph-Str. 47, t 23 33 71 55

Das Ganze erinnert nicht von ungefähr an
ein beliebtes Kinderspiel – auf das sich al-
lerdings in diesem Falle Zeichner wie
Quint Buchholz oder Rotraut Susanne Ber-
ner und Autoren wie Arne Rautenberg,
Heinz Janisch oder Isabel Abedi eingelas-
sen haben. Insgesamt 31 renommierte
Künstler der Kinderbuchszene haben je-
weils ein Bild gezeichnet oder einen Text
geschrieben, nur in Kenntnis des direkten
Vorgängers. Was davor geschah und was
nach ihnen geschehen würde, wussten sie
dabei nicht. Herausgekommen ist ein bun-
ter Reigen originärer Texte und Bilder, die
zusammen eine ganz eigene Geschichte er-
geben. Herausgeberin Christine Knödler
stellt das im Mixtvision-Verlag erschiene-
ne Buch-Experiment „Das Schaf im him-
melblauen Morgenmantel“ im Kinder-
kunsthaus mit einer Diskussion und Aus-
stellung aller Illustrationen vor.  by

Das Schaf im himmelblauen Morgenmantel, Di.,
11. Okt., 19.30 Uhr, Kinderkunsthaus, Siegesstr. 23

Viel braucht der ehemalige Berufsschulleh-
rer Lothar Vogt nicht, um sich vom gemütli-
chen älteren Herrn in den Zauberer „Beru-
za“ zu verwandeln: Die Zauberhose seines
Opas, eine Glitzerweste, Zylinder und Stab
– und schon ist der Magier komplett. So-
dann tauschen große Würfel auf geheim-
nisvolle Weise die Plätze und die jungen Zu-
schauer fragen sich, wo nun eigentlich die
beiden Zauberhasen stecken. Mit diesen

und anderen Kunststücken verzauberte
Vogt übrigens vor Jahrzehnten seinen da-
maligen Schüler Alexander Krist. Der ihm
heute im Magischen Salon, einer Neben-
bühne von „Krist & Münch“, die Plattform
für eine eigene Kindershow bereitet.  by

Kinder-Zaubershow Nr. 2 mit Lothar Vogt, 4-8 J.,
So., 9. Okt., 14 Uhr, Magischer Salon im Krist &
Münch, Unterer Anger 3, t 54 80 99 50

Ungewiss, was
nachher kommt
Ausstellung im Kinderkunsthaus

Adel
auf Reisen
Theater Neue Reihe für Kinder

Keine Prinzenrolle
Hörspiel Stefan Murr und Heinz-Josef Braun bringen ihren zweiten musikalisch-bairischen Insektenkrimi heraus.

Im Mathäser Filmpalast und im Marionettentheater präsentieren sie „Käfer Mary und Graf Bremsula“

Fabel mit
Nadel und Faden
Figurentheater in der Schauburg

Auf Suche nach den Zauberhasen
Show Lothar Vogt alias „Beruza“ verblüfft mit Magie für Kinder

Allen Warnungen zum Trotz machen die beiden Olchi-Kinder Bekanntschaft
mit dem gefürchteten schwarzen Piraten. Doch wer verbirgt sich eigentlich
hinter dessen grauseligem Äußeren?  FOTO: KAMMERPUPPENSPIELE BIELEFELD

Sein Krähen sorgt für den Sonnenauf-
gang – glaubt dieser Hahn.  FOTO: DIGIPOTT

Kurz vor dem Biss: „Käfer Mary
und Graf Bremsula“. FOTO: MURR/BRAUN

Kinder & Familie

Stefan Murr (links) stammt aus Bad Tölz - der bairische Zungenschlag seiner Figuren ist auch dort verortet. Sein musizierender und schauspielernder Autoren-
kollege Heinz-Josef Braun (hinten) und dessen Frau Johanna Bittenbinder (rechts) steuern mit ihren Figuren das Münchnerische bei.  FOTO: ROBERT HAAS
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CINEMA 3D (OV) (EnglF) Do. 19.15, Fr. 17.45, Sa. 14.45  CINEMAXX 3D 20.00   

MATHÄSER 3D Do. 16.30, 22.30, Fr. 16.30, 19.30, 23.00, Sa. 13.30, 19.30, 23.00,  

So. 13.30, 22.30, Mo. 16.30, 20.10, 23.30, Di. 16.30, 19.30, 22.30, Mi. 16.30, 20.00, 23.00  

2D 10.00, 13.30, Sa./So. a. 16.30, So. a. 20.00 3D (OV) (EnglF) Do./Mi. 20.00, Sa. 22.30   

2D (OV) (EnglF) Sa./So. 10.00 MÜNCHNER FREIHEIT 3D 14.30, 19.15, 21.45  MUSEUM- 
Lichtspiele (OV) (EnglF) 16.15, 20.25, 23.15  ROYAL 3D 14.00, 16.45, 19.30, 22.15   

CINEMA Dachau 3D Do.-Mo./Mi. 15.00, 20.00 2D Do./Fr., Mo.-Mi. 17.00, Sa./So. 16.50   

CINEPLEX Erding 3D 15.20, 17.30, 19.30, 21.45, So. a. 12.40  CINEPLEX Germering 

3D Do.-So. 14.45, 17.00, 20.00, 22.15  CINEPLEX Neufahrn 3D 17.10, 21.45, Do./Fr.,  

So.-Mi. 15.05, Do.-So., Di.-Mi. 19.30, Mo. a. 19.10  2D 14.50, 17.15, Do.-So., Di.-Mi. 19.10 

„ Faszinierende Bilder
        von Tim Burton“– TV Movie

       „Tolle Effekte,
spannende Geschichte“– Bild.de 

„
        v

JETZT IM KINO. IN 3D.
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Karten unter 0 89/21 83 73 00 bei
SZ-Tickets oder wie angegeben

Andauernde Aktionen
Früchte des Herbstes – selbst gemachte Marmelade,
Familienaktion, 6-12 J., Sa., 8. Okt., So., 9. Okt., 13 Uhr;
Botanischer Garten, Menzinger Str. 61-65,
t 17861310
Kreativwerkstatt – Offenes Programm, malen und
werkeln, 2-14 J., Do., 6. Okt., Fr., 7. Okt., Mi., 12. Okt.,
14-18 Uhr; Sa., 8. Okt., So., 9. Okt., 10-18 Uhr; Kinder-
kunsthaus, Siegesstr. 23, t 33035770
Zugabe! Theater entdecken und erleben, 6-12 J., Mi.,
12. Okt., 14.30 Uhr; Kinder- und Jugendkulturwerk-
statt Pasinger Fabrik, Aug.-Exter-Str. 1, t 8888806
Alles klar? Wie wir miteinander kommunizieren, Mit-
machausstellung, 5-14 J., Do., 6. Okt., Fr., 7. Okt., Di.,
11. Okt., Mi., 12. Okt., 14-17 Uhr; Sa., 8. Okt., So.,
9. Okt., 10-17 Uhr; Kinder- und Jugendmuseum, Ar-
nulfstr. 3, t 54046440

Donnerstag, 6. Oktober
Hüpfkäfer und Sausewind, offene Kindertanzgruppe,
4-8 J., 16 Uhr; Naturwerkstatt, Basteln mit Zapfen,
4-10 J., 15 Uhr; Offene Häkel-Werkstatt für Kinder
und Erwachsene, ab 6 J., 15 Uhr; Dschungelpalast / Fei-
erwerk, Hansastr. 41, t 72488240
Comic Werkstatt, 7-11 J., nur mit Anmeldung,
14.30-16 Uhr; Glockenbachwerkstatt, Blumenstr. 7,
t 268838
Buch Club, lesen und Bücher ausleihen, 6-12 J.,
16-18 Uhr; Quax-Filiale 65 Grad Ost, Astrid-Lindgren-
Str. 65, t 94304845
Was klotzt du?!, große Spiel-Baustelle, 6-12 J., 14 Uhr;
Schulhof, Winthirpl. 6
So ein Theater(-kurs)!, 10-15 J., jd. Donnerstag, Ein-
stieg nach Absprache jederzeit möglich, 16-17.30 Uhr;
Stadtbibliothek Hasenbergl, Blodigstr. 4, t 2609208
Wir lesen vor – Lesefüchse, witzige, gruselige und
spannende Geschichten, ab 4 J., 14.30-16.30 Uhr;
Stadtbibliothek Milbertshofen, Schleißheimer Str. 340

Freitag, 7. Oktober
Münchner Sternstunden für Kinder, Führung im Aus-
stellungsraum, Planetariumsvorstellung und (bei kla-
rem Himmel) Fernrohrbeobachtungen, 17 Uhr; Bayeri-
sche Volkssternwarte München e.V., Rosenheimer
Str. 145 h, t 406239
Familien-Cafe, mit Bastelprogramm, ab 3 J., 15 Uhr;
Dschungelpalast / Feierwerk, Hansastr. 41,
t 72488240
Großes Kinderkino, Oh, wie schön ist Panama, ab 5 J.,
Münchner Stadtbibliothek, 15 Uhr; Gasteig, Rosenhei-
mer Str. 5, t 480980
Kinderredaktion, Berichte und Reportagen schreiben,
Interview machen, Comics und Fotostories gestalten
und vieles mehr, 8-15 J. 16-17.30 Uhr; Kinder- und Ju-
gendkulturwerkstatt Pasinger Fabrik, Aug.-Exter-
Str. 1, t 341676
1000 Sachen selber machen, Wunschwerkstatt mit
Kindercafe, 6-15 J., 14 Uhr; Seidlvilla, Nikolaipl. 1 b,
t 333139

Samstag, 8. Oktober
Holzwerkstatt, Stifte-Igel, ab 6 J., 15 Uhr; Dschungel-
palast / Feierwerk, Hansastr. 41, t 72488240
Der kleine Münchner, Kinderflohmarkt, nach Schät-
zen stöbern oder selbst ein Standl betreiben, 7-14 J.,
8.30-14 Uhr; Münchner Freiheit, Münchner Freiheit,
t 54046440
Stattdschungel, Kinderführung, 5-10 J., Trambahnhal-
testelle, 14 Uhr; Scheidplatz, Scheidpl., t 54404230

Sonntag, 9. Oktober
Familientag, basteln und spielen, 15-18 Uhr; Colmarer
Straße/ Ecke Rupert-Mayer-Straße, t 72488240
Early Sunday Morning – Familienfrühstück, mit Live-
Musik, Sendung mit der Maus und Bastelaktion, ab 3 J.,
10-13.30 Uhr; Dschungelpalast / Feierwerk, Han-
sastr. 41, t 72488240
Sonntagsglocke, Familienbrunch, 11 Uhr; Glocken-
bachwerkstatt, Blumenstr. 7, t 268838
Leo's Sonntagszeit, wechselnde Angebote zum Mit-
machen, Basteln, Forschen, Malen, Spielen, Entde-
cken, Gestalten, 4-14 J., 14-18 Uhr; Leo 61, Leo-
poldstr. 61, t 2609208
Spielabend, ab 3 J., 17-20.30 Uhr; Marienhof, Diener-
str. 14 - 15, t 4448828721
Kicklusion „... und alle kicken mit!“, Spieltag, ab 3 J.,
Wiese am See, 14-18 Uhr; Ostpark, Heinrich-Wieland-
Str. 24, t 12162930

Montag, 10. Oktober
Malatelier und Phantasiewerkstatt, 15.30 Uhr (3-5 J.),
16.45 Uhr (7-10 J.), Uhr; Eigenwerk und Unsinn, Breisa-
cher Str. 12, t 44429963
Trau dich!, Zirkus-Workshop, 7-14 J., 16.30-18 Uhr; Er-
lebniskraftwerk Kulti-Kids (Kultfabrik), Grafinger
Str. 6, t 62834450

Dienstag, 11. Oktober
Mal- und Phantasiewerkstatt, 4-8 J. (15.30 Uhr), 3-5 J.
(17.15 Uhr), Uhr; Eigenwerk und Unsinn, Breisacher
Str. 12, t 01778340607
Kaba Club, Kindercafé mit offenem Programm, ab 6 J.,
ohne Anmeldung, 16-18 Uhr; Quax-Filiale 65 Grad Ost,
Astrid-Lindgren-Str. 65, t 94304845
Mitmachredaktion, die redaktionelle Arbeit kennenler-
nen, eigene Texte schreiben, Buch-, Film- oder Spiele-
tipps einsprechen, Interview vorbereiten oder bei ei-
ner Live-Sendung dabei sein, ab 8 J., 15-17 Uhr; Radio-
Studio, Hansastr. 39, t 72488488
Wir lesen vor – Lesefüchse, 5-12 J., 15-16 Uhr; Stadtbi-
bliothek Maxvorstadt, Aug.enstr. 92, t 525685
Wir lesen vor – Lesefüchse, 5-12 J., 15-16 Uhr; Stadtbi-
bliothek Schwabing, Hohenzollernstr. 16,
t 45213630

Mittwoch, 12. Oktober
MimKi, Experimentier- und Kulturtreff, 4-8 J.,
14.30-15.30 Uhr; Deutsches Museum, Museumsin-
sel 1, t 2179411
Bastelkiste, Fabelhafte Flattermänner, 4-12 J., 15 Uhr;
Dschungelpalast / Feierwerk, Hansastr. 41,
t 72488240
Trommel Workshop, 6-15 J., 15.30 Uhr; Haus am
Schuttberg, Belgradstr. 169, t 2609208
Kunstatelier, 6-12 J., keine Anmeldung erforderlich,
16-18 Uhr; Werkelbude, Kreativcafe, ab 2 J.,
9.30-11.30 Uhr; Quax-Filiale 65 Grad Ost, Astrid-Lind-
gren-Str. 65, t 94304845
Star Wars Reads Day, 7-12 J., 14 Uhr; Stadtbibliothek
Bogenhausen, Rosenkavalierpl. 16, t 9287810

Der schönste Platz der Welt ist für die Olchi-
Familie ihre Müllkippe in Schmuddelfing.
Denn dort liegen lauter leckere Sachen her-
um, mit denen die Olchis ihren nimmermü-
den Appetit stillen können. Doch jetzt ha-
ben die Olchi-Kinder Schulferien und in de-
nen wollen sie ähnlich wie die Menschen-
kinder etwas Aufregendes unternehmen.
Schließlich kennen sie zu Hause bereits al-
le Kröten und Kakerlaken beim Vornamen.
Da schlägt Olchi-Papa vor, an der Nordsee
Tante Olga ihren Sohn Othello zu besu-
chen. Kaum sind sie dort angekommen,
stoßen sie auf ein altes Schiffswrack. Auf
dem soll der gefürchtete schwarze Pirat
spuken und einen geheimen Schatz bewa-
chen. Klar, dass die furchtlosen Olchi-Kin-
der sich auf das Geisterschiff schleichen,
um den Schatz zu suchen. . .

Die Kammerpuppenspiele Bielefeld
zeigten 2014 bereits „Die Olchis und der
Geist der blauen Berge“ im Bürgersaal

Fürstenried. Wegen der großen Nachfrage
kehren sie nun mit dem Abenteuer „Die Ol-
chis und der schwarze Pirat“, einer weite-
ren Bühnenadaption nach einer Buchvorla-
ge des Münchner Autors Erhard Dietl, dort-
hin zurück. „Unsere Puppen sind einen Me-
ter groß; dazu haben wir für einige Charak-
tere wie etwa den Olchi-Opa eine spezielle
Mechanik entwickelt, so dass er sein Maul
öffnen und tatsächlich eine Dose verspei-
sen kann“, sagt Theaterleiter Stefan Küh-
nel. Der im übrigen den „Umweltaspekt“
an den Olchi-Geschichten besonders
schätzt. „Natürlich sind Dietls Buchvorla-
gen in erster Linie urkomisch – trotzdem
sind die Abfallverliebten Olchis so etwas
wie Gegenpole zu unserer Wegwerfgesell-
schaft“, sagt Kühnel.  barbara hordych

Die Olchis und der schwarze Pirat, Mo. 12. Okt. bis
Mo. 17. Okt., je 16.30 Uhr, Bürgersaal Fürstenried,
Züricher Str. 35, t 0180 - 605 04 00

A uch in diesem Jahr amüsierte Stefan
Murr wieder in der Rolle des ehema-
ligen Verteidigungsministers Karl-

Theodor zu Guttenberg im Singspiel beim
Nockherberg – heuer spukte er im Gehirn
von Horst Seehofer herum. „Das ist schon
eine Figur, die besonderen Spaß macht,
blaublütig, schwadronierend und ein we-
nig hochmütig“, erklärt der Schauspieler
aus Bad Tölz bei einem Treffen in seiner
Wahlheimat München. Der Reiz dieses Cha-
rakters liege für ihn genau darin, dass er
„so schön weit weg“ von seiner eigenen Per-
sönlichkeit sei, sagt Murr und lacht.

Auf Adel verzichteten deshalb auch er
und sein Mitstreiter, der Schauspieler und
Musiker Heinz-Josef Braun, als sie 2012 ih-
re ganz eigene und bairische Hörspielversi-
on des Märchens „Schnewittchen“ heraus-
brachten: „Wir haben uns gegen eine Prin-
zenrolle entschieden, bei uns ist es Xaver,
der Sohn des Kochs, der das schlafende
Schneewittchen erlöst“, sagt Murr. Ihre
mittlerweile drei Bayerischen Märchenbe-
arbeitungen, bereichert um selbst kompo-
nierte Lieder, erwiesen sich als so erfolg-

reich, dass sie beschlossen, einen ganz eige-
nen Stoff zu wagen: Murr und Braun grif-
fen die Idee eines BR-Redakteurs auf und
entwickelten eine auf einer Almwiese zwi-
schen Insekten spielende Handlung: Titel-
figur ist die Käfer-Dame Mary mitsamt ih-
rer Freunde, der Psychologin Frau Dr. We-
berknecht, den immer in Beziehungspro-
blemen steckenden Mistkäfer Erwin und
dem Totengräberkäfer Boandl (nicht von
ungefähr verkörpert Murr seit Jahren im
„Brandner Kaspar“ am Volkstheater den ju-
gendlichen Liebhaber Flori). Im ersten „In-
sektenkrimi“ mussten die vier Protagonis-
ten eine Kakerlaken-Mafia aus Marys
Tankstellen-Restaurant vertreiben.

An diesem Sonntag hat nun der zwei-
te Insekten-Krimi, „Käfer Mary und Graf
Bremsula“, Premiere im Mathäser. Dieses
Mal ist es eine Blutsauger-Gang unter Füh-
rung von Graf Bremsula, die Käfer Mary
und ihren Freunden zu schaffen macht:
Weil es wochenlang ununterbrochen regne-
te, bleiben die Urlauber auf der Almwiese
aus. Weshalb Graf Bremsula und seinen
Blutsaugern die angestammten Anflugzie-

le fehlen. Von Hunger getrieben, beginnen
sie nun, sich auf die Insekten zu stürzen
und diese auszusagen. So dass wieder ein-
mal Marys Einfallsreichtum gefragt ist.

Mittlerweile habe sich die Zusammenar-
beit mit Heinz-Josef Braun zu einem zwei-
ten Standbein neben den Film- und Fern-
seharbeiten entwickelt – ein „Taunuskri-
mi“ und die neue Fernsehserie „Freiwillig
Feuerwehrfrau“ laufen demnächst im

ZDF. Rund 20 000 Exemplare ihrer CD-
Werke haben sie verkauft, dazu kommen
300 absolvierte Auftritte in Grundschulen
und auf Bühnen, sagt Murr. Die Stücke ent-
stehen nach wie vor an einem Schreibtisch,
der in Brauns Haus in Grünwald stehe.
„Ein Rechner, zwei Stühle. Zwei reden, ei-
ner tippt“, erklärt Murr das System ihrer
Zusammenarbeit, die im übrigen sehr har-
monisch verlaufe.

Murr und Braun schlüpfen in praktisch
alle Rollen – mit Ausnahme von Käfer Ma-
ry, die von Brauns Frau, der Schauspielerin
Johanna Bittenbinder, gesprochen wird.
Gesungen und gestritten wird selbstver-
ständlich auf Bayerisch – wobei im neuen
Insektenkrimi auch „Transsylvanisch“ zu
hören ist. Eine Reminiszenz an die Heimat
des blutgierigen Graf Bremsula und seiner
wunderbar zickigen, blutjungen Gattin Ma-
xi von Zeckenstein.  barbara hordych

Käfer Mary und Graf Bremsula, So., 9. Okt., 11 Uhr,
Mathäser Filmpalast, Kino 1, Bayerstr. 3-5 (Restkar-
ten an der Tageskasse); So., 30. Okt., 11 Uhr, Münch-
ner Marionettentheater, Blumenstr. 32, t 26 57 12

Nordsee statt Schmuddelfing
Figurentheater Die Kammerpuppenspiele Bielefeld zeigen
„Die Olchis und der schwarze Pirat“ im Bürgersaal Fürstenried

Im vergangenen Herbst erfüllte sich die
Schauspielerin, Kabarettistin und Sänge-
rin Christiane Brammer mit der Eröffnung
des Münchner Hofspielhauses im Zentrum
der Stadt einen Herzenswunsch. Rund ein
Jahr später gibt es dort eine Neuerung.
„Wir haben jetzt neben Operetten und an-
spruchsvollem Theater für Erwachsene
auch ein Angebot für Kinder“, sagt Marle-
ne Eder. Sie ist im Hofspielhaus für die Or-
ganisation und Planung der Veranstaltun-
gen zuständig. Und schlug Manuela Rade-
makers „Theater Lulu“ mit drei Produktio-
nen als Auftakt der Reihe vor. „Ich habe ih-
re Aufführung ’Der kleine Prinz reist zum
blauen Stern’ erlebt und war begeistert“,
sagt Eder. Insbesondere das Bühnenbild,
in dem die Theatermacherin mit ihren Fi-
guren agiere, habe sie bezaubert. So dass
sie sich die „Prinzen“-Inszenierung unbe-
dingt als Weihnachtsstück sichern wollte.
(Sonntag, 18. Dezember, 14. 30 Uhr).

Doch vorher sind erst einmal Radema-
kers Bearbeitungen der Andersen-Mär-
chen „Prinzessin Erbse geht auf die Reise“
und danach „Des Kaisers neue Kleider sind
wundersam“ (Sonntag, 13. November,
14.30 Uhr) im Hofspielhaus zu sehen. Die
Stücke des Theater Lulu sind interaktiv,
„die Kinder können nach der Vorstellung
die Bühne betreten, sich anschauen, woher
die Figuren kommen und diese anfassen“,
erklärt Eder. Künftig soll es auch nach den
Vorführungen Workshops geben, in denen
die jungen Besucher ihre eigenen Figuren
basteln können.  barbara hordych

Prinzessin Erbse geht auf die Reise, ab 3 J., Sonn-
tag, 9. Okt., 14.30 Uhr, Theater Hofspielhaus, Fal-
kenturmstraße 8, t 24 20 93 33

„Manche Hähne glauben, dass die Sonne
ihretwegen aufgeht“, stellte schon Theo-
dor Fontane launig fest. Ähnlich verhält es
sich mit dem Gockel in „Chantecler“, einer
altfranzösischen Tierfabel von Edmond
Rostand: Sie handelt vom Hahn, der
glaubt, dass nur er den Tag durch sein mor-
gendliches Krähen herbeiführt. Keinem
will er glauben, dass die Sonne auch ohne
seinen Weckruf aufgehen würde. Bis er ei-
nes Besseren belehrt wird. Da in Fabeln Tie-
re menschliche Eigenschaften besitzen,
fällt die Übertragung in ein anderes Um-
feld nicht schwer.

Das zeigen die beiden „Pyromantiker“
aus Berlin in ihrem Gastspiel „Und der
Hahn hat immer Recht“: Da geht es zwi-
schen Mann und Frau schon morgens los.
Wer ist dran mit Frühstück? Sie oder Er?
Und wo sind die Eier? Die Alltagsabbildung
gerät nicht zuletzt deshalb wunderbar ko-
misch, weil alle Kostüme und Requisiten
gehäkelt sind – vom Morgenmantel über
die Blumenvase bis hin zum Toastbrot. So-
gar der Kaffee, der aus der Kanne fließt, ist
gehandarbeitet. Aber dann öffnet sich der
Einbauschrank und verwandelt sich in ei-
ne Puppenbühne. Und das Spiel um festge-
legtes Rollenverhalten beginnt erneut, die-
ses Mal zwischen einem Hahn und seinen
Hennen. Er, der die Sonne weckt, ist der
Held des Hühnerhofs und die Damen lie-
gen ihm zu Füßen. Bis ein Schnupfen die
Wahrheit ans Licht bringt. . ..  by

Und der Hahn hat immer Recht, ab 5 J., Fr., 7. Okt.,
15 Uhr und Sa. 8. Okt. , 16 Uhr, Schauburg-Theater
der Jugend, Franz-Joseph-Str. 47, t 23 33 71 55

Das Ganze erinnert nicht von ungefähr an
ein beliebtes Kinderspiel – auf das sich al-
lerdings in diesem Falle Zeichner wie
Quint Buchholz oder Rotraut Susanne Ber-
ner und Autoren wie Arne Rautenberg,
Heinz Janisch oder Isabel Abedi eingelas-
sen haben. Insgesamt 31 renommierte
Künstler der Kinderbuchszene haben je-
weils ein Bild gezeichnet oder einen Text
geschrieben, nur in Kenntnis des direkten
Vorgängers. Was davor geschah und was
nach ihnen geschehen würde, wussten sie
dabei nicht. Herausgekommen ist ein bun-
ter Reigen originärer Texte und Bilder, die
zusammen eine ganz eigene Geschichte er-
geben. Herausgeberin Christine Knödler
stellt das im Mixtvision-Verlag erschiene-
ne Buch-Experiment „Das Schaf im him-
melblauen Morgenmantel“ im Kinder-
kunsthaus mit einer Diskussion und Aus-
stellung aller Illustrationen vor.  by

Das Schaf im himmelblauen Morgenmantel, Di.,
11. Okt., 19.30 Uhr, Kinderkunsthaus, Siegesstr. 23

Viel braucht der ehemalige Berufsschulleh-
rer Lothar Vogt nicht, um sich vom gemütli-
chen älteren Herrn in den Zauberer „Beru-
za“ zu verwandeln: Die Zauberhose seines
Opas, eine Glitzerweste, Zylinder und Stab
– und schon ist der Magier komplett. So-
dann tauschen große Würfel auf geheim-
nisvolle Weise die Plätze und die jungen Zu-
schauer fragen sich, wo nun eigentlich die
beiden Zauberhasen stecken. Mit diesen

und anderen Kunststücken verzauberte
Vogt übrigens vor Jahrzehnten seinen da-
maligen Schüler Alexander Krist. Der ihm
heute im Magischen Salon, einer Neben-
bühne von „Krist & Münch“, die Plattform
für eine eigene Kindershow bereitet.  by

Kinder-Zaubershow Nr. 2 mit Lothar Vogt, 4-8 J.,
So., 9. Okt., 14 Uhr, Magischer Salon im Krist &
Münch, Unterer Anger 3, t 54 80 99 50

Ungewiss, was
nachher kommt
Ausstellung im Kinderkunsthaus

Adel
auf Reisen
Theater Neue Reihe für Kinder

Keine Prinzenrolle
Hörspiel Stefan Murr und Heinz-Josef Braun bringen ihren zweiten musikalisch-bairischen Insektenkrimi heraus.

Im Mathäser Filmpalast und im Marionettentheater präsentieren sie „Käfer Mary und Graf Bremsula“

Fabel mit
Nadel und Faden
Figurentheater in der Schauburg

Auf Suche nach den Zauberhasen
Show Lothar Vogt alias „Beruza“ verblüfft mit Magie für Kinder

Allen Warnungen zum Trotz machen die beiden Olchi-Kinder Bekanntschaft
mit dem gefürchteten schwarzen Piraten. Doch wer verbirgt sich eigentlich
hinter dessen grauseligem Äußeren?  FOTO: KAMMERPUPPENSPIELE BIELEFELD

Sein Krähen sorgt für den Sonnenauf-
gang – glaubt dieser Hahn.  FOTO: DIGIPOTT

Kurz vor dem Biss: „Käfer Mary
und Graf Bremsula“. FOTO: MURR/BRAUN

Kinder & Familie

Stefan Murr (links) stammt aus Bad Tölz - der bairische Zungenschlag seiner Figuren ist auch dort verortet. Sein musizierender und schauspielernder Autoren-
kollege Heinz-Josef Braun (hinten) und dessen Frau Johanna Bittenbinder (rechts) steuern mit ihren Figuren das Münchnerische bei.  FOTO: ROBERT HAAS

DEFGH Nr. 231, Woche von 6. bis 12. Oktober 2016 Kinder & Familie SZEXTRA V2 9

CINEMA 3D (OV) (EnglF) Do. 19.15, Fr. 17.45, Sa. 14.45  CINEMAXX 3D 20.00   

MATHÄSER 3D Do. 16.30, 22.30, Fr. 16.30, 19.30, 23.00, Sa. 13.30, 19.30, 23.00,  

So. 13.30, 22.30, Mo. 16.30, 20.10, 23.30, Di. 16.30, 19.30, 22.30, Mi. 16.30, 20.00, 23.00  

2D 10.00, 13.30, Sa./So. a. 16.30, So. a. 20.00 3D (OV) (EnglF) Do./Mi. 20.00, Sa. 22.30   

2D (OV) (EnglF) Sa./So. 10.00 MÜNCHNER FREIHEIT 3D 14.30, 19.15, 21.45  MUSEUM- 
Lichtspiele (OV) (EnglF) 16.15, 20.25, 23.15  ROYAL 3D 14.00, 16.45, 19.30, 22.15   

CINEMA Dachau 3D Do.-Mo./Mi. 15.00, 20.00 2D Do./Fr., Mo.-Mi. 17.00, Sa./So. 16.50   

CINEPLEX Erding 3D 15.20, 17.30, 19.30, 21.45, So. a. 12.40  CINEPLEX Germering 

3D Do.-So. 14.45, 17.00, 20.00, 22.15  CINEPLEX Neufahrn 3D 17.10, 21.45, Do./Fr.,  

So.-Mi. 15.05, Do.-So., Di.-Mi. 19.30, Mo. a. 19.10  2D 14.50, 17.15, Do.-So., Di.-Mi. 19.10 

„ Faszinierende Bilder
        von Tim Burton“– TV Movie

       „Tolle Effekte,
spannende Geschichte“– Bild.de 

„
        v

JETZT IM KINO. IN 3D.
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